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sein . Die Probe wird noch wirksamer , wenn man in den Punkten A und E

das Absetzen der Winkel wiederholt .

Obwohl die Berechnung der Koordinaten x und y nicht eben umfangreich

und umständlich ist , stehen für diese Zwecke besondere Aufzeichnungen zu Ge¬

bote , denen man bei gegebenem Halbmesser und Winkeln die Absteckmaße ent¬

nehmen kann . Für gleiche Abscissenunterschiede ist besonders geeignet das

unter 2. in der Anm . *) aufgeführte Taschenbuch von Knoll - Weitbrecht , für

gleiche Bogenlängen die unter 1. und 3. genannten Bücher .

2. Einschalten der Kleinpunkte von der Sehne .

Muß die Absteckung der Bogenmitte von M oder der Bogenviertelpunkte

N₁ und N2 wegen örtlicher Behinderung außerhalb des Bogens von der Sehne

aus erfolgen , was , wie schon Seite 315 gesagt ist , nur für Bögen mit geringer
AE

Ausdehnung zu empfehlen ist , so kann man M nach S. 315 zu : xm = A M'
2

und ym MM ' = r - r cos (90 ° - 6 /2 ) erhalten .
Nach Abbil . 383 sieht man sofort ein , daß man für X1 , X2

nach links von M ' bezw . X1 , X2 .

-

bis Xa

bis xe nach rechts von M' die Ordinaten

findet zu

ym"

y5

Abbildung 383 .
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ут ут ym'3
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A
X5 X3 Х2 M ' xxa

Y₁ym y' 1

y2 = ym y' 2

Ya ye ym y ' m = 0 ,

wobei y' ı , y' 2 usw . die Ordinaten der Kleinpunkte bedeuten , die von der Be¬

* ) 1. Kröhnke , Taschenbuch zum Abstecken von Kurven auf Eisenbahn - und Wege¬
linien . Verlag B. G. Teubner , Leipzig 1911 .

2. Knoll - Weitbrecht : Taschenbuch zum Abstecken der Kurven an Straßen und
Eisenbahnen . 2 Teile . Verlag Alfred Kröner , Leipzig 1911 .

3 . Sarrazin - Oberbeck : Taschenbuch zum Abstecken von Kreisbögen mit und ohne
Uebergangskurven . Verlag Julius Springer , Berlin 1913 .
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rührungsgeraden M A ' bezw . ME ' gelten und die nach dem vorigen Abschnitte

( S. 325 ) zu berechnen sind .

Für gleiche Bogenstücke b sind x und y , wie früher (S. 325 ) , zu berechnen .

Eine Nachprüfung der abgesteckten und vermarkten Kleinpunkte kann in solchem

Falle mit dem Theodoliten oder Schnellmesser erfolgen , wie nach Seite 327 ( unten )

beschrieben ist .

3. Einschaltung der Kleinpunkte unmittelbar von den Hauptpunkten .

Der Vorgang , der mit Hilfe des Winkelmessers die Nachprüfung der Punkt¬

lage (s . S. 327 ) ermöglicht , kann auch dazu benutzt werden , von einem Haupt¬

punkte aus , zweckmäßig aus der Bogenmitte M ( Abbil . 384 ) oder aus den Bogen¬

viertelpunkten N ( Abbil . 385 ) , die Einschaltung der Kleinpunkte vorzunehmen .

Die Absteckung schließt

sich in etwa der Festlegung

von M und N nach S . 314

an ; ein wichtiger Unter¬

schied besteht hier aber

darin , daß nicht die Sehnen

s nach Abbil . 369 , sondern

die zu den gleichen Bogen¬

stücken b zugehörigen kur¬

zen Sehnen abgemessen

werden .

Wird das anzuhaltende

Bogenstück ( Abbil . 381 )

nach Seite 326 ermittelt

und der Winkel bei O nach

ε

4 . n
bestimmt , so wird die

Adem Bogenstücke b ent - 4

sprechende im Felde ab¬

zumessende Sehne zu

s = 2r sin
ε

sing. n

A'

2

Abbildung 384 .
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berechnet . Nun stellt man den gut berichtigten Theodoliten oder Schnellmesser

in M auf , zielt A an und macht (an einem Nonius ) die Kreisablesung . Ist diese

L , so ist der erste abzutragende Winkel ( s . Abbil . 384 )
ε

L + g . n

In die eingestellte Fernrohrziellinie wird sodann von A aus das berechnete

Maß s abgesetzt mit Unterstützung eines Fluchtstabes , den man so lange ver¬

schiebt , bis er den Abstand s von A hat , gleichzeitig aber in der Fernrohrziel¬

linie liegt . Der so eingeschaltete Punkt ist der Kleinpunkt 1 , der durch einen

Holzpflock mit Nagel ( s . S. 293 ) vermarkt wird .

Der Kleinpunkt 2 wird mit dem Winkel L + 2 .
E

abgesetzt und mit dem
8 . n
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